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Groß war der Andrang beim diesjährigen
Herbstfest der FWG Guntersblum. Der Treff-
punkt am Biotop Sachsönring war gut gefüllt,
wo unser Mitglied Gerhard Stärk über den Fort-
gang der Arbeiten am Lehr- und Lernbiotop
berichtete. Hauptaufgabe in diesem Sommer
war, die noch jungen Bäume, Sträucher und
Stauden regelmäßig zu gießen. Ausfälle hat
es somit nicht gegeben. Erstmalig nach sechs
Jahren wurden wieder Jungfrösche gesichtet.
Auch ,die Eidechsenpopulation erhöhte sich.
Hitzebedingt sind die ausgebrachten Saaten
leider nicht angegangen. Aber wir geben nicht
aufl lm Anschluss an diese Ausführungen fuhr
der 1. Vorsitzende Bernd Arend die Teilnehmer
mit dem Traktor zum Kellenrueg, wo Martina
Arend-Zeiß im Weingut Reineck-Baltz einen
kleinen lmbiss vorbereitet hatte. Vor dem ge-
selligen Teil informierte Walter Reineck aber
zunächst über den Einfluss der Weinbaupolitik
der Europäisähen Union auf unsere rheinhessi-
sche Weinbauregion, um anschließend gekonnt
in einer kleinen Weinprobe einige Spitzenweine
des Hauses vorzustellen. Der Vorstand dankt
allen, die zum Gelingen dieses zugleich infor-
mativen wie abwechslungsreichen Nachmit-
tags und Abends (!) beigetragen haben. Wir
hoffen, unseren Mitgliedern und allen FWG
Freunden eine Freude gemacht zu haben.

Der Vorstand


